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WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Mittelstand soll leichter
an KfW-Geld kommen
FRANKFURT. EineWoche nach dem
Wirtschaftsgipfel bei Bundeskanzlerin
AngelaMerkel (CDU) hat die staatsei-
gene KfW-BankMaßnahmen gegen ei-
ne drohende Kreditklemme angekün-
digt. Zusammenmit der Bundesregie-
rung habe die KfW ihr Sonderpro-
gramm fürmittelständischeUnter-
nehmen nachgebessert. Konkret solle
Liquidität schneller undmit längeren
Laufzeiten bereitgestellt werden. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bauern beklagen
weniger Einkommen
BERLIN. Die deutschen Landwirte ha-
ben im zurückliegenden Jahr einen
massiven Einkommenseinbruch hin-
nehmenmüssen. Das Ergebnis der
Haupterwerbsbetriebe ging durch-
schnittlich von 45 400 Euro um 24 Pro-
zent auf 34 400 Euro zurück, teilte der
Deutsche Bauernverband gesternmit.
Damit habe ein Landwirt einmonatli-
ches Einkommen von 2050 Euro brut-
to.Milchvieh- undAckerbauerbetrie-
be hätten besondere Einbrüche erlei-
denmüssen. Ausgenommen seien
Schweine- undGeflügelhalter. (dpa)

Internet-Pionier AOL
zurück an der Börse
NEWYORK.Der Internet-Pionier AOL
ist nach acht erfolglosen Jahren unter
demDach des US-Medienriesen Time
Warnerwieder an der Börse. Gestern
kam die AOL-Aktie wieder in denHan-
del in NewYork. AmMittwochwar
AOL dafür formell aus demKonzern
herausgelöst worden. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Päckchen und Pakete
ab Januar teurer
BONN. Das Porto für Päckchen und Pa-
ketewird vom 1. Januar an teurer. Die
Portopreise für Päckchenwürden um
20 Cent von jetzt 3,90 Euro auf 4,10 Eu-
ro angehoben, sagte ein Postsprecher
gestern. Bei Portozahlung im Internet
ändert sich der Preis nicht. Einen Euro
mehrmuss der Post/DHL-Kunde künf-
tig berappen, wenn er Pakete zwischen
10 und 20 Kilogrammverschickt. Der
Preis steigt von 9,90 Euro auf 10,90 Eu-
ro, bei Onlinezahlung von 8,90 Euro
auf 9,30 Euro. (dpa)
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WIRTSCHAFT
DIE WICHTIGSTEN KURSE

Euro Stoxx 2851,29 +33,19
Nikkei 9862,82 -141,90
Dow-Jones 10 405,83+68,78

Dax 5709,02 +61,18
M-Dax 7227,42 -0,94
Tec-Dax 814,47 +7,95
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ZAHL DES TAGES: 1,6 Prozent
So stark soll nach einer neuen RWI-Prognose das

Wachstum inDeutschland 2010 ausfallen.

Nikkei = © Nihon Keizai
Shimbun, Inc.

PENANG. Das neue Werk der Siemens-
Tochter Osram Opto Semiconductors
in Penang/Malaysia hat den Vollbe-
trieb aufgenommen. Wie das Unter-
nehmen gestern mitteilte, seien nach
dem Spatenstich im Juli 2007 die Auf-
bauarbeiten und die Testphase abge-
schlossen. Die Fabrik in Penang ergän-
ze das Werk am Stammsitz Regens-
burg und fertige Chips für Leuchtdi-
oden (LED). In Penang würden mehr
als 220 Mitarbeiter beschäftigt. Als In-
vestitionssumme nennt das Unterneh-

men einen „zweistelligen Millionen-
Euro-Betrag“. Die Chips aus Penang
seien die Basis für blaue, grüne und
weiße LED. Diese würden vor allem in
der Architektur- und Allgemeinbe-
leuchtung, der Hinterleuchtung von
Bildschirmen sowie inmobilen Endge-
räten eingesetzt. Osram Opto erwartet
in den nächsten Jahren einen „Sieges-
zug der LED“, wird Vorstandschef Rü-
diger Müller zitiert. Regensburg und
Penang zählten zu den globalen Zent-
ren der LED-Technologie.

Osram-Werk inVollbetrieb
LEDDer Standort in Penang/Malaysia ergänzt Regensburg

Sieht von außen nicht viel anders aus als der Standort Regensburg: das neue
Werk in Penang Firmenfoto

REGENSBURG. Zuerst die gute Nach-
richt: Ja, es gibt sie noch – die Erfolgs-
geschichten von kleinen Einzelhänd-
lern, die sich im Internet weltweit auf
die Suche nach Kunden machten –
und diese auch fanden. Nun die weni-
ger gute: Hinter diesen Erfolgen steckt
viel Arbeit, nicht wenig Geld, ein ho-
hes Maß an Branchen-, Technik- und
juristischem Fachwissen sowie nicht
zuletzt eine Menge Durchhaltevermö-
gen, denn der Lohn der Mühe stellt
sich oft erst nach Jahren ein.

Im randvollen IT-Speicher tummel-
ten sich gestern rund 300 Anbieter
und Dienstleister im Internet-Handel,
Fachbegriff „E-Commerce“ genannt.
Der Veranstalter der Tagung, das For-
schungsinstitut „ibi research“ an der
Uni Regensburg, konnte sich dabei
nicht nur an der beeindruckenden Re-
sonanz erfreuen, sondern auch Froh-
botschaften verkünden. Zum einen sei
der Einstieg ins E-Business auch für
Spätberufene nach wie vor sinnvoll.
Denn der Onlinehandel mit Endver-
brauchern wächst weiter zweistellig,
obwohl laut TNS infratest 2008 allein
in Deutschland bereits rund 75 Milli-
arden Euro online umgesetzt wurden.
2010 sollen es 150 Milliarden Euro
werden.

Wie sich nun in diesem Riesen-
Reich zurechtfinden? Das Zauberwort
dabei lautet „Individualität“, so
Dr. Ernst Stahl, Sparten-Chef bei ibi-
Research. Ziel sei, die passende Klien-
tel zu finden und deren Vertrauen zu
gewinnen. Patent-Rezepte gebe es da-
für keine, auch sei „Wir gehen ins In-
ternet“ kein einmaliger Akt, sondern
ein laufender Prozess, vergleichbarmit
der Gründung einer neuen Filiale.Wer
Erfolg haben wolle, müsse zahlreiche
Herausforderungen meistern – von
der Auswahl und Einrichtung des

Shops über die rechtssichere Gestal-
tung des Angebots, die Zahlungskon-
ditionen bis zur Versandabwicklung
und dem Umgang mit offenen Forde-
rungen oder streitsüchtigen Mitbe-
werbern, die buchstäblich nur einen
Mausklick entfernt sitzen.

Dass sich dieser Aufwand dennoch
lohnen kann, darüber waren sich die
Tagungs-Teilnehmer einig. Nur für
wen, das sei wieder „individuell“. Ein
paar Fingerzeige gab es allerdings: „Ein
Handwerker in der Region, der Quali-
tät und Service bietet undmit Referen-
zen aufwarten kann, hat es leichter,
sich via Internet positiv von der Kon-
kurrenz abgrenzen, als ein Hotel oder
Reiseanbieter,“ sagtWerner Dandl, Ge-
schäftsführender Gesellschafter des
Internet-Dienstleisters aplido und Re-
ferent der Tagung. Die Faktoren, die zu
den begehrten Umsatz-Zuwächsen
führten, seien aber mittlerweile in ih-
rer Komplexität so weit fortgeschrit-

ten, dass selbst Internet-Agenturen
wie die von Dandl sich zusehends des
Wissens von Spezialisten bedienen.
Der Shop-Inhaber selbst sei nicht sel-
ten völlig überfordert: Wer kennt
schon die Bedeutung von Suchmaschi-
nen-Optimierung? Oder wer hat schon
mal versucht, die Konversion oder das
Branding seines Unternehmens zu ver-
bessern, es vielleicht sogar schon mal
mit Affiliate-Marketing probiert?

Während Dandl und Kollegen sich
in Fachkonferenzen in die Tiefen der
E-Commerce-Materie begaben, berich-
teten drei Unternehmer aus der Regi-
on über ihre Erfahrungen. Plastisch
drückte der Bad Kötztinger Textil-Ein-
zelhändler Peter Schödlbauer seine Er-
fahrungen mit www.hemden-meis-
ter.de aus: „Man muss lange pushen,
bis man beim Kunden den Fuß in der
Tür hat. Dann kann man durchmar-
schieren – aber man darf dabei seine
Mitarbeiter nicht vergessen.“

Eine Initiative der Mittelbayerischen Zeitung

Die harte Arbeit, Kunden zu erweichen
E-COMMERCEWiemanmit Bits
und Bytes Emotionenweckt:
Fachtagung im IT-Speicher
zeigt denwachsenden
Aufwand, um imOnline-
Handel Erfolg zu haben.
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VON ROMAN HIENDLMAIER, MZ

Ohne Kompetenz geht im E-Commerce nichts mehr, erklärte Dr. Ernst
Stahl von ibi-research bei der Tagung im IT-Speicher. Fotos: altrofoto.de

SINDELFINGEN. Nach harten Verhand-
lungen und Protesten zehntausender
Mitarbeiter steht das Zukunftskon-
zept für den größten Daimler-Pkw-
Standort in Sindelfingen. Mit der ges-
tern vorgestellten Vereinbarung „Sin-
delfingen 2020“ wird trotz der Verlage-
rung der C-Klasse-Produktion für die
nächsten zehn Jahre auf betriebsbe-
dingte Kündigungen verzichtet. 2700
Arbeitsplätze sollen durch neue Tätig-
keiten am Standort geschaffen wer-
den, um die Produktionsverlagerung
der kleinen Mercedes-Benz-Limousine
nach Bremen und ins US-Werk Tusca-
loosa im Jahr 2014 auszugleichen.

„Das ist ein guter Tag für die Be-
schäftigten“, sagte Gesamtbetriebsrats-
chef Erich Klemm. „Wir sind froh, dass

wir trotz der aus unserer Sicht fal-
schen Entscheidung des Vorstands die
Arbeitsplätze in Sindelfingen über ei-
nen so langen Zeitraum sichern konn-
ten.“ Die ausgehandelte Beschäfti-
gungssicherung gilt für alle rund
37 000Mitarbeiter am Standort.

Konkret sieht die Vereinbarung
„Sindelfingen 2020“ vor, neue Tätig-
keiten wie die interne Fertigung von
Werkzeugen sowie von Sitzen – für al-
le in Sindelfingen gebauten Fahrzeuge
– als Ersatzarbeitsplätze zu schaffen.
Zusätzliche Montage-Umfänge beim
Einbau vonHybridantrieben oder dem
Aufbau von Erprobungsfahrzeugen
gelten als weitere Maßnahmen für Er-
satzbeschäftigung. Der Standort Sin-
delfingen soll außerdem zum Kompe-
tenzzentrum für Leichtbau-Karosserie-
teile aufgebaut werden. Über Abfin-
dungsregelungen und bessere Bedin-
gungen für Frühpensionierungen will
der Stuttgarter Autohersteller außer-
dem seinen Personalbestand im Griff
behalten. (dpa)

Daimler holt Arbeit von
Zulieferern insHaus
AUTOMOBILDer Pakt für Sin-
delfingen steht. Um Beschäf-
tigung zu sichern, wird Pro-
duktion zurückgeholt.

Als Sandra Bachfischer
2005 begann, den Inter-
net-Auftritt des Regens-
burger Familienunter-
nehmens Teehaus
Bachfischer zu „relaun-
chen“, hatte sie nie ge-
dacht, welchenAuf-
wand sie sich damit aufhalsenwürde.
Basis für den Erfolg war eine akribi-
sche Planung, ein ebensolches Lasten-
heft und die Auswahl der Agentur. Zu-
demholte sie sich Kompetenz der Stif-
tung desMünchner Betten-Händlers
Günter Rid an die Seite. „Viel Zeit und
viel Energie“ habe sie investiert – heu-
temache das Teehaus 30 Prozent des
Umsatzes online, „Tendenz steigend“.

Sandra Bachfischer
Teehaus Bachfischer
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ERFAHRUNGEN MIT E-COMMERCE

Peter Schödlbauer gab
demTextil-Geschäft
seiner Familie in Bad
Kötzting 2007 ein neu-
es Standbein. Service
und Individualität
brachten den Erfolg
von „meister-hemden.de“ – beginnend
beim optionalenMonogramm für je-
des Hemd bis zur Gratis-Krawatte als
Standard jeder Bestellung. Schödlbau-
er betont die hohen Vorleistungen,
was den finanziellenwie technischen
Aufwand betreffe. Diese Vorleistungen
zahlten sich nach Jahren aus: Heute
verkauft Schödlbauer „einMehrfa-
ches“ anHemden online, verglichen
mit dem stationären Geschäft.
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Peter Schödlbauer
meister-hemden.de

„Wohlfühlen“ soll sich
der Besucher des On-
line-Auftritts desHo-
tels Victoria. Formen,
Farben, Schriftbild und
Grafik der prämierten
Seiten sollen ein „Ver-
sprechen“ sein, sagt Geschäftsführerin
Sabine Powells, das der Internet-Besu-
cher dann später als Gast des Nürnber-
ger Stadthotels eingelöst bekomme.
Beides zusammen ergebe ihr Verständ-
nis vonKundenzufriedenheit.
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Sabine Powels
Hotel Victoria Nürnberg

ANZEIGE

Ab 12.12. imHandel:

kult
Regensburg.
für Anfänger und Fortgeschrittene.

Entdecken Sie
auf über 250 Seitendie Vielfalt der Stadt

von Ausgehen bis Shopping,
von Kultur bis Sport.

Geschichte ·Kultur · Freizeit · Ausgehen
Shopping ·Sport ·Vereine ·Essen+Trin-
ken · Veranstaltungen · Musik · Studie-
ren · Übernachten · Service · Stadtplan


